
Innovationen des Therapiekonzeptes für das 
Metabolische Syndrom – mit Fokus auf Bluthochdruck

Ernährungsstudien und pharmakogenomische Analysen 
als Basis eines „Nutri- und Pharmakogenomik-
Beratungszentrums Berlin-Potsdam“

Als sogenanntes Wohlstandssyndrom ist das Metabolische Syndrom bei steigender Prä-
valenz – 20-30% der deutschen Bevölkerung im mittleren und höheren Lebensalter sind 
betroffen – von entscheidender gesundheitsökonomischer Bedeutung.
Ziel unseres „Kompetenznetzes Metabolisches Syndrom“ ist die Bestimmung individueller 
genetischer Risikoprofi le als Basis einer verbesserten Versorgung von betroffenen Pati-
enten. Dabei wird der Fokus auf Patienten mit essentiellem Bluthochdruck liegen.

Die Analyse des individuellen genetischen Status bezüglich pathophysiologisch bedeut-
samer Gene für das metabolische Syndrom – mit Schwerpunkt Hypertonie – bildet die 
Grundlage für: > 1. eine gezieltere Anwendung bzw. Neuentwicklung spezieller Diäten, 
> 2. einen spezifi scheren Einsatz bzw. die Neuentwicklung blutdrucksenkender Medika-
mente, > 3. die Etablierung eines nutri- und pharmakogenomischen Beratungszentrums 
zur genetischen Risikoprofi labschätzung und eines gezielten Präventions-/Therapiekon-
zeptes ernährungsabhängiger Erkrankungen mit Schwerpunkt Hypertonie als Modell-
projekt.

Das geplante Beratungsunternehmen wird im Auftrag von Ärzten und Patienten sowie 
Kunden aus der pharmazeutischen Industrie genetische Risikoprofi le ermitteln und 
gewünschte individuelle Präventions- bzw. Therapiekonzepte entwickeln (Charité). Das 
Max-Planck-Institut für Molekulare Genetik wird durch die Entwicklung innovativer 
statistischer Programme zur Genotyp-Phänotyp-Analyse und der klinisch evaluierten 
Hochdurchsatz-Genotypisierungs-Technologie neue Partner gewinnen, die ihre Daten 
analysieren möchten.

Durch die Arbeiten wird sich das Deutsche Institut für Ernährungsforschung ein neues 
Geschäftsfeld mit Unternehmen der Lebensmittelindustrie aufbauen. Dabei kann durch 
das gewonnene Know-how Unilever Bestfoods seine Ernährungskonzepte anpassen und 
optimieren.
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Das Screening von Kandidatengenen nach Polymorphismen erfolgt mittels verschiedener 
Testverfahren, um strukturelle und funktionelle Unterschiede zu identifi zieren.
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